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Der Zaunkönig in der Oberlausitz 
von DIETER P A N N A C H 

79. Beitrag zur Ornis der Oberlausitz 

Aus de m Avifa uni s ti schcll Arbeitsk re is Obcd a usit:r. im Kulturbund der Don 
Mit 5 Tabellen 

Die vor l iegende Arheit müßte eigen t l ich bet i telt sein rn i~ : .Dcr zaunkönig im Bezi r k Dresden·, Denn 
bi s auf einige wenige Dn tcn des Ve rfasse rs aus dem Sü den und Sü d westen d es Kreises Weißwasser lind 
::wci II rutangnhc n von e h. Schul::c. Wcißw;l.sscr. aus dem Sü den des Kre ises I-I oyc rswcrda stellt en aus­
schließlich Ol'll it'h oloscn d es Ilc::irkcs Dresden ihr !lCObachtungs m a tcri al fü r d iese Studie zur v e rfüg ung. 
Es s ind d ics (Ii e Il erre n L. necker, Hc rrnhu t; H, HJiim cl, Mücka ; J. De uner l, H:ll1t:ell : C. Ein er. Ober · 
seifers d or f ; G. u . K. Ho fm a n n. Witt gc nd orf; H. Prasse (tL Ch. Schluck wcrcler, Löbau : 1·1. Schö l: c1. Haus­
w:l lde ; W. Sp:tllk, Liesl,;c IIll d D, Spi ttl er, Olbcrsdorf. Ihn en a ll en sei a n diese r Stelle hcr-:li ch gcd :t llkt, 
beson ders abc r Herrn R. "rause, [(reba für sei n äußerst um fangre iches lin d geha lt volles Ma te r ia l lind 
meinem Freu nd HallS Blümcl für die kritische Durch sicht des Man usk ript s. 

Ver b r e i t u !l g. H ab i t at. S i e d I u n 9 s die h te und B e s t a n d se n t wie k -
l u n g. De r Zaunkönig (Trog loclytcs troglodyt es) ist in unse rem Berichtsgebiet ei n h5u fisc I" 
und rcge lmii6ige r Brutvogel. Er fi nde t s ich vom Berg la nd (Lausche, Ko ttma!', l öbauer Berg) 
über das Vo rla nd bis zu r Ebene fast überall. aber aus nis töko logische n Gründen nicht g leich­
mä6ig dich t verbre itet. 

Der Zaunkön ig bevorzugt sowoh l unterho lzreiche Bach- und Fluljufer. Bruchwälder m it 
vie l Unterholz und Bachtä ler in l aub- und Nade lwa ld. a ls auch Kah lschläge m it Reis ighau­
fen, Wi nd bruch in Fichten- und Kicfe rnwäldcrn, Nadelmischwald (vo r all em mit Fich te n­
unterw uchs) meis t in Graben nä he, n icht zu letzt a uch Parks (z. B. GörWzer Stadtpark -
ßAER 1898. Neschwitzer Park - CREUTZ 1988, Tzschellne r Par k - Verf. ) lind verwilder te. 
exte nsiv bewirtschaftete Gär ten in Ortschaften. Unve rkennba r is t dabe i seine enge Bindung 
an feuch te Böden , wobe i n ich t das Gewässer selbs t (Graben. Bach. Flu lj. Te ich) entscheidend 
ist. sondel'll v iel mehr der feuchte Boden mi t der dazugehörigen d ichte n Vegetat ion. Er 
meidet di e trockenen Kiefernheiden li nd a uch d ie Feldge hö lze. wenn nich t e in dort befi nd­
li ches Gcwiisser ihm die notwendigen Lebensbedingungen scha fft. 
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Für den Wittgendo r'fer Wald schä tzcn o. g, Autoren 15 BP fü r 1970 und 13-15 BP 1978 
(nach Karti crung). Für d <l s Gcb iet Schwa rzc r Schöps- I-I a mmc rtcich in Krcba gibt Krause 
nach ciner Zählung am 15.6. 1964 13 singcnde Män nchen (sM) <I n, a m 9.4. 196 1 wurdcn 
hie r 7 sM rcgistr ier t. 

Die Be s t a n cl 5 e n t w i e k I u n g in den letzten 20 Jah r'cn is t nach EinschiitzlI ng mc h­
rerer Beobachte r (Krause, Creutz, Ei fl er, ßlümel) eindeu tig rücklä ufig. 50 nahm 1., ß , di e 
Anzahl de r ßrutpaa re im Neschwitzer Pa rk von -1 im Jah re 1970 auf 1 im J a hrc 1985 ab 
(CRE UTZ 1988), Kra use ve r mutet Umwellsch5de n du rch Indus tr ic und Landwir tschafl a ls 
Ursachc für den nega ti vcn Trcnd der ßestandselltwicklung, 

ß r u tb i 0 l og i e, Dic Tabclle 3 gibt e inen überblick über d ie Ne s t s t an d 0 r t e 
he im Zaun könig in der Ober laus it"z, Daraus gell t· eindeut ig dic Pröfcrc llz VOll Wurzcl t"c lIcrn 
(Windwul'fba llen) ges türzter Bäume hervor, Nester un te r Wurzel- odcr Rasc nböschungs­
übcrhang ko mmcn sicherlich noch hliufige r vo r a ls il usgew iescn, nm werdcn sie dort sei· 
tener entdeck t. 

T:lb. J Ncs!standorlC be im 7.:lunkiin i~ in dr.. .. mKI'1:1l1sit;: (n .,.. 53) 

Neslslandortc Zahl der Nach weise 

in Wur::ellcll c rn gcsHlr::t e r D:i ume 22 
un ter Wur:zel- odcr Rasenböschunbsüberhan~ $I 

unt c r Drückcn (Hol;:· und Slcinhrflckl'nl 5 
in Fichle (Picctl) :. 
a n b;:w, in SCh utzhü tt en 
an Erlen (Alnus)sta m m h;:\\'. ·SI IlIl!'('11 
i n Eibe ('fl IXIIS bacCllta) 

untcr Ziegcl cl :lch 
in t rockencm Queckcll ' und Rcis i~haurcn 
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Jeweils l x wlII'dcn folgendc Nests tan'dorte nachgew iesen: un tcr 5chil fdach, im Hopfen­
ge ran k (Hutllultls lupullls). im Nistkastcn, un ter an eine Wand a ngc lchnten Bre tte rn , Wohn­
haus, im stark a usgcfau ltcn Holz\\lcrk eincs Tcichstä ndcrs, im Lnng holzsta pel. in Lebclls­
baum hecke (Thuja). im Staml1lausschlag von Lindc (T i lia) und ßil'l<e (Beil/la), in Fa ulbaum 
(R lw lI l1I lIS iral/oula), in Schnecbeere (SYllIpl/Oricarpos riulIlar is), in nllclll Asthaufe ll. 

CREUTZ (1988) nenn t a ls Ncs ts ta ndorte im Ncschwitzc r Pa rk Sle infugcn der Tcrrassen­
mauc r, Nistbüschc und StockausschHi gc. Neslstand Man Felsen (ßachp ra ll hang) 1,80-3,00 m h 
und hicr in Nachbarschaft der BergstelzcM ste llte ßeckcr fest. 

'1';111 . ~ 11{",hc des Nt's lSI;m dt,s heim Zau nkt", ij.! (11 1" 1 

N{~s I Slandhtj h C' (111) - 0,:'0 _ 1, 00 - 1. :'0 -2. 00 

Nes t:ln;:ahl 

Ncststandhöhe (m ) -2,50 - 3.00 - 3.50 -~ , tl() 

N CS\·:Ul za hl () () 

Dcutli ch cl'kcnn bnl' ist". dar} d.:ts Gros dc l' Ncs ter s ich wcnige r ~ I s 1 ll1 übcr dc m Erd bodcn 
bcfi nde t. 

Das Zaunkön ig-Män nchcn baut meh rere W,thlnestc r und bic tct sic da nn dcm Wcibchen 
zu r Auswa hl an . Hat sich diescs da nn fü r e in Nest en L'>chiedc n, pols ter t s ie es a us und wird 
nun Z l\l' Brut u no Aufwcht dcl' J ungen benu tzt. 
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ZU1l1 Aufbau ci !lc~ \Va hlt1c~ tcs: ,IUS Ad h.: rful'll (J'leridilllll (/{/lIiIiIlUI/I). Moos, Grasuliillcrtl, 
Birken bas t und LaubbWt tern (Eiche, Pappe l). dazwischen auch einze lne ßirl~en re i ser (Mücka, 
3.6. 1979 - ßlümcl) . Derse lbe Beobach ter fand im FND . Altstockte ich" bei Müc\~a 5 Wah l­
nester im Umkreis von 50 m. Ei n VOll Krause 1957 in Kreba gefun denes ßl'ulnest bestand 
auf3en aus zll~amJllengcrolllen Grüsern, innen vö llig aus Federn (darunter vielen Hühner­
fedel'll) . Ein weiteres ßrutnesl beschreibt ßlümcJ: mt/jen Adlel'fa rn -ß l5tter, dann Moos. in ­
nen Tierhaarc (Reh) und Federn (Mücka, 13.5.1978). Al s Abstand zwischen 2 ßru tnes lel'n 
wird 50 m ilngegeben (Hofmann). 

Das frühesle Di:ltu!l1 für Nes tbau s te llte DeLlJ1el'l am 22.3. fest, am 30. ·1. fand Schlu d~­

werde r den Zaunkö nig brü tend vor und flügge Junge wurden am 16.7. (Deunel't) und 18.7. 
(ßecke r) beobach tet. Nach DALLMANN ('1987) s ind Augustbrulen in M itteleUl'opa selten -
aus der Oberlaus itz li egen nun gleich 2 Nachweise VO I' : Spa nk fund {Im 5.8. 1988 ein Gelege 
mit 4 Eiern in der Mill,elel' Heide (Kr. ßilulzen) und G. Gr':i fe ein Nest mit 4 noch se hr 
kleinen pulli am 6. 8. 1961 unweit Förstgen! 

T.lI1.:i I ~izahh;n \ 'Oll 1U Gt.: lq;t.: u ill {kr QlIt.:I·I;lmi!= 

1\1I::,lhl der Eit ... 5 

1\11::.1111 der Gdq;e o 

!:ipüJl k IWllJl te Nt e h l' f a I: h u C J1 II l z II 11!:l l.!iJlcs NCStc5 fcs t5tellcn: am 3.6. 19S6 lind 
Olm 5.8.1988 fand cl' jeweils 1 Gelege in einem Nest, welches s ich in 80 cm Hö he zw ischen 
den Ho lzs tällllll en e iner Erdschutzhütle für Harzer in einem Kicfernaltho lz der Milke ier 
Heide, Rev ier Commerau. befand. I m dazw ischen licgcnden Ja hl' 1987 fan d in diesem Nes t 
mit Sichcrheit keinc Brut s tatt. 

Als K LI e k u e k 5 wir t tritt die Art nur se lt en in Ersche in ung, wie das intcrnat iollak 
Schri fttum ausweist (DALLMANN 1987). Aus dei' Oberlausitz liegt b isher nur eillc so lche 
Meldung vor: am 7.8. 1960 konnte SchluckwerdeI' Olm Löbauer ~krg einen Zaunkönig be im 
Füttern e ines flüggen KUCKucks beobach ten. 

Zug g e s c he h e n, ß e I' i n g 1I 11 9 1I 11 d 0 b e r w i n leI' 11 n V. Nach der Literatur 
(CREUTZ 1956. DALLMANN 1987) i ~t es bekannt. da fj der Zaun l{önig in Süd- un d M illel 
elll'opa Standvogel lind wci ter nach No rden zu mehl' und mehl' Zugvogc l ist. Die meisten 
der wanderndcn Vögel s tammcn dabei alls Geb ictcn nö rdli ch d er Mai nl inie. Es bes teh l 
Grund zur An nahme, dal) das Gros der bei uns im Wi nter beobachteten Vögel Zuzügler aus 
nördlichen und ös tli chen Gcfildcn ist (auch Abwanderung aus höheren GebirgslageIl in die 
Ebene kommt in Betracht), während die be i uns heimischen in Gegenden südli ch bzw. süd­
wes tli ch den Winter verbringen. 

Nach der Brutzeit, im September Ok tober, beg innen die Vögel ulllhcl'Zu5tre ifell. Sk 1~011-

zentrieren s ich dabei überwiegend an den Gcwiissern. So bezeicJmet Deunert di e Art im 
Herbst als regel mäJj igell Gast und Durchzügler im Ufergehölzs treifen des Bautzencr Stau­
sees. EI' fing 1988 zwischcn dem 25. September und 6. November 8 und 1989 vo m 23. Scp­
tember bis 22. Oktobcr 6 Zaunkönige. Krause Zilh lte am 21. 11. 1955 .. n den Krebael' Wesl~ 
teichen und ßdesenteiche 6x1 Ind. im Sch il f lind ilm 22.11. 1955 <1111 GroJjtcich Sec im Schil f 
Sx1 Ind. Mindestens 12 hie lt cn sich am 17. 11. 19.'57 an den Krebaer Wes"tteichell und Brie­
sen teichen a uf. 

Zur Übe I' w i n te run g konzentr ieren sich die Zaunkön ige in den Schilfpar liell an den 
Teichen, Seen und Flüssen der Obcl'l ausitz: So konnte z. ß. Krause am 13. 12.1955 (bei 
- 12 C) an den Krcbaer Weslleichcn une! ßricsentciche mehr als 10 Zaunkön ige fes ts tellen, 
<l1ll 26. 12. 1958 waren insgcsamt 9 Stück an den Kl'ebaer Te ichen . 

Auf ciner Gewässel's tr cc1(e von 5 km an der Sp ree zwischcn ßärwillde und Tzschc ll n 
konn te der Verfasser am 14.11. 1975 7x l Zaunkönig in der Ufe r"eg etatioll z"ihlen. Bei 
Wasservogelzählungen illl der Nei(;e zw ischen Zittau li nd Hil'schfcldc konstatierten G. ll. K. 
Hofmann in dcn Wintc rmonaten rege lmüfJig das Auftreten von '1 -4 Ind . 

Auffälligel'we isc dringen im Winter die Zaunkönige auch in die Ortschaften ein: Deullert 
notierte am 12. 1. 1981 cin Zaunkönig im Ges triiuch an den Wohn b löcken in ßautzen -Gesll nd ­
brunnen. In die O lbcrsdol'fer I<irche vcrflog s ich a m 11.1 2. 1976 J Ind . (W. Müllc r), l<J-au se 
fand ihn in Kreba im Wi n ter 1957 und 1958 im HolzschuppeIl ei nes Ge höftes und im Januar 



1968 lind HJ81 in scinem Entcnhaus. 'I Zaunkönig hieH sich alll 31. 11. HJI::H und 4. I. 1985 
in der Pumpen- und Filterhalle des Wasse rwerkes ßoxberg auf (Vedasse r). 

Auch am Winterfutted1<lUs wurde die Art beobachtet. so von Spiltler in Zittau und 01-
bersdorf und von Krause in Kreba. Auffäll ig ist a uch das gemeinsa me Übernachten . be­
sonders in den Wintermonaten: Krause. der sich übel' v iele Jahre besonders intens iv mit 
dieser Vogel art befaljte, sah am 31. 12. 1956 abends 3 Zaunl,önige in Kreba in einem Re isig ­
bündelhaufell verschwinden und ebenso 9 Individuell , di e s ich am 13.1. 1959 in einer alten, 
hohlen Eiche am Schemsteich (Niederspreer Teichgebiet) bei Einbruch der Dunkelheit zur 
gemeinsamen Übernachtung einfanden. 

Die Art is t nach Meldung von Ber ingern im ßcrichtsgebiet bisher nur wellig beringt 
worden (Schölze l lx, Prasse 1x, Deun ert s.o. , Krause 55 - da vo n 27 adulte Fäng linge und 
28 nest junge bzw. eben flügge). Krause schreibt dazu: ~Es gibt ke ine Hinwe ise auf rege l­
rechten Zug durch Auslandsrückmeldungen .N Darüber hinaus kann gesagt werden. da(; 
bis zum Frühjahr 1990 keine Ringfundme ldun gell von in der Oberlausilz beringten Zaun ­
königen im Ausland lind a uch keine Funde von Zaunkönigen mit Ringen aus ländischer 
ßeringungszentralell in der Oberlausilz bekann t wmd en. Auch CREUTZ (1963) sprich t nur 
vo n Ortsfunden. 

Ver I u s t c. Dic Wö JjlCll Ues la ndsd nlHlljen dürfte die Arl im Winter oei liin!Jcn :n 
Schlechtwelterperioden mit Schnee und Fros t erleidcn, di e~ belonen mchrere Autoren 
(CREUTZ, HEYDER). Kra use nennt h ierbe i besonders den Winter 1955/ ,56 al s verlus lreich 
für die Art. Konkretes Zahlenmaterial liegt a ll erdings nicht vor. 

Unter 3066 Rupfungen von Sperber. Habicht und Uhu. d ie DeUlle rt vorlagen. befanden 
s ich nur 5 vom Zaunkönig (= 0 .16" '0)' Auch in den umfangreichen Beute li sten von UTTEN ­
DÖ RFER (1930) war de r Zaunkön ig nur 2x als Beute des Sperbers (Accipiler J/islIs) bei 
Herrnhut 1923 und 1928 vertreten. 

Krause nennt je 1x Celbh ulsrnaus (Apodellltls IJauicollis) und Wiesel (M lIstela ermillea) 
als wahrscheinliche Nest l'ä ubcl', nicht zuordnen läf;t sich indes 1 Rupfung ('lbgebisscn). d ie 
C l' am 16.4. 1959 in eine m alten Amselnest in einer Fichte am Schellls teich (Nicderspreer 
Teichgebiet) auffand. ßLÜMEL (1980) verze ich ncte ihn n icht a ls Ve rkehrsopfer in der Ober­
lausil:/ .. 

Zu s allilllclifa ss ultv 

Der Zaunkönig is t ein regelmäljigcr Bru lvogel in der OberIaus itz, der vom Bergland 
über das Vorland b is h in zur Ebene verbreitet ist. Er bevorzugt al s Lebensraul1l unterho lz­
re iche Mischwä lder, me ist in Cewässe rnähe und hat eine enge Bindung an feuchte Böden. 
Sein Nest, welches Cl' am häufigsten in den Wurzeltellern gestü rzter Bäullle anleg t li nd des­
sen Höhe me ist weniger al s 1 111 über dem Erdboden lieg t, enthä lt überwiegend 7 Eier bzw. 
]ungvögel. Zwei Augustbruten, e ine Mehrfachbcnu tzung des Bru tn es les und ein Nachweis 
a ls Kuckuckswirt erscheinen in diesem Zusammenhang bemerkenswert. Es werden Angaben 
gemacht über die Zusammensc tzung des Nistmaterials, übe r Siedlungsdi chte und Habitat­
präferenzen. Die Art überwintert in SchiIfpa rtien von Teichcn lind FlieJjgewiissern und 
fi ndet s ich in Ortschaften ein, wo sie auch in Gebäude eind r ingt und Winte l' fu tterhäuse r 
bcsucht. Die Beringung in der Oberlausitz erbrachte bisher I,e ine Fernfun de. so da(; Zug­
bewegungen ni cht exa kt be leg t. sondern nur vermutet werden kö nll en. Die Verluste. die 
der Zaunkönig durch PriidalOI'Ctl und anthropogene Einflüsse erl eidet. s ind rela tiv 
unbedeutend. Die höchsten Einbu(;e ll dürften strenge Wi nte r br ingen. Der Bestandstrend 
ist. insgesamt gesehen. in de n letzten 20 J ahren eindeut ig negcHiv. 
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